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Grotte von DSankt⸗Heit .

Ein ſehr merkwuͤrdiges Phaͤnomen bietet uns die maleriſche Natur der Vogeſen dar ; es iſt das ,
welches die Grotte St . Veit bildet , die ſich in einem der Berge befindet , die auf der andern Seite des

Zornthals liegen , das ſeinen Namen von der Gewalt des Stroms hat , der es durchfließt . Ihre Tiefe

iſt unermeßlich , und ſie behaͤlt in allen ihren Theilen eine Hoͤhe, die bei ' m erſten Anblick das Werk

von Menſchenhaͤnden zu ſeyn ſcheint . Einſiedler bewohnten ſie ehemals , und auf der Vorderſeite
erblickt man noch einen Stein , auf dem ſich die Grabſchriften von zwei von ihnen befinden , von

denen der erſte 1651 und derzweite 1702 geſtorben . Eine alte , dem heiligen Veit gewidmete Kapelle

befand ſich oben auf der Flaͤche, die ſich uͤber dem Felſen befindet ; ſie gerieth in Zerfall , und die

Andaͤchtigen fluͤchteten ſich in die Grotte . Seit einigen Jahren haben Bauwerke den maleriſchen Ein —

druck dieſes Ortes zerſtoͤrt. Der Heilige , den man hier zu verehren fortfuhr , wurde , nach der

Legende , auf Diocletian ' s Befehl , in ſiedendes Pech und geſchmolzenes Blei geworfen , und durch ein

ſehr ſonderbares Wunder ging er aus dieſer Feuerprobe hervor , ohne den geringſten Schmerz

empfunden zu haben ; als er wuͤthenden Loͤwen ausgeſetzt wurde , ſollen dieſe ihrem wilden Inſtinkt

entſagt und ihm demuͤthig die Fuͤße geleckt haben . Nach der Sage wurden ſeine Reliquien im achten

Jahrhundert nach Paris und im neunten in die Abtei Corbie , in Weſtphalen , gefuͤhrt. In mehreren

Gegenden wurde er zur Heilung einer convulſiviſchen Krankheit angerufen , die unter dem Namen

St . Veitstanz bekannt iſt .

Dieſe Krankheit , die der Aberglaube fruͤherer Zeit fuͤrein Werk des Satans gehalten , wurde 1418

im Elſaß und in Straßburg epidemiſch ; die Magiſtratsperſonen ſandten auf dieſe Hoͤhe die Ungluͤck —

lichen , die davon befallen waren . Sie ließen hier das Almoſen , das ſie auf dem Weg geſammelt hatten ,

und kamen mit dem St . Veitstanz zuruͤck. Daß ſolche Spekulationen in Zeiten gelungen ſind , wo

das Licht noch unter dem Scheffel war , iſt leicht zu begreifen ; allein unbegreiflich ſcheint es , daß

noch in unſern Tagen man der wunderbaren Veits - Grotte einen jaͤhrlichen Tribut bezahlt .

Schloss Dagsburg .

Zwei Schloͤſſer haben unter dem RNamen Dagsburg in den Vogeſen exiſtirt und ſind beide faſt gaͤnz⸗

lich zu Grunde gegangen . Das erſte war der Gegenſtand einer unſerer fruͤheren Aufſaͤtze; es iſt jenes ,

welches ſich auf dem Berg Eguisheim , nahe bei Colmar befindet , und das nach der Tradition der Ge⸗

burtsort des Papſtes Leo IX , Sohn von Hugo IV , Graf von Eguisheim ,und von Helwig , Tochter

des Grafen Ludwig von Dagsburg war . Das zweite befand ſich auf dem Gipfel des Bergs , der an

die Schloͤſſer Oberſteigen und Ochſenſtein grenzt . Als Lehn der Abtei Andlau beſaßen es die Grafen

von Eguisheim⸗Dagsburg ; nach dem Erloͤſchen dieſer Familie kam es an die Grafen von Leiningen ;

von da an wurde es dann biſchoͤfliches Lehn . Das ganze benachbarte Land heißt das Land Dabo und

iſt reich an roͤmiſchen und eeltiſchen Denkmalen . Außer denen / welche Schoͤpflin beſchrieben hat , ent⸗

deckte Hr . Schweighaͤuſer noch in der Mitte einſamer Waͤlder lange Mauern und andere Spuren
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